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1.25 im übrigen
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>. md Aiychk-Dtl ffr im Kkmk-KeM MgÄ.
MevnspveHer Ar . LS. 88 . Jahrgang. Fernsprecher Ar . LS.

Anzeigen -Gebühr
f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhnl . Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen.

Jllustr . SonntagSblatt
und

Schwäb . Landwirt.

243 Samstag, dm 16. Hktoöer 1S0S

V -ka» »t» achiMG
de» S . Medizioalkollegiam-, Tierärztliche Abteilavg, bett.
hie Abhaltsng eines UuterrichtskarsrS für Fletschbrschaner

in Ul» .
Im Falle g-Lügender Beteiligung wird in Ulm vom

SK. Okt. d. IS . ad ein UnterrichtSkurS für Fleischbeschauer
abgehalten werden. Die Anmeldungen find späteste «-
bi- z« « » s . Okt . b. J - . an den UatrrrichtSleiter,
SLadrtterarzt Dr . Rößle in Ulm. zu richtru. Im Adrigen
wird auf die Bekanntmachung vom 22. Dez 1908 (StaatS-
sszeiger Nr. 303) verwresev.

Siuttgart , d-u 13. Ott . 1909
Für den Vorstand:

_ Rembold.
Seine Königlich» Majestät haben am 12. Olt . d. I . allrrgnä«

Vigst geruht, daS erledigte Oberamt Nagold dem Oberamtmann
Kommerell , etatSmäßigen Afstssor bei der Regierung des Schwarz«
waldkreises zu übertragen.

Gages -Aeuigkeiten.
Aus Stadl und Land.

Nagold , de« 16. Oktober 1S0S.
* I « hirstge « Elektrizitätswerk wurde gestern

ein« H-ißdampflskomobile mit rtukr marimalev'Leißoug von
215 ? 8 tu Betrieb gesetzt, welche von der Firma R. Wolf
in Ragdtbrrrg-Buckan geliefert warde. Mit dem Einbau
dieser Maschine verfügt dar hiesige Elektrizitätswerk samt
der Kcaftstatkon am Betirrrberg Aber eine Krastleistuug von
rund 500 Pfrrdekräfrm.

r Die La «dtat - rrsatztvahl fär da - Oberamt
Herre » be»U iß, wie der SraatSavz :iger meldet, «uumkhr
auf Samstag den 13. November auberanmt.

r K«ppi »>- », 1b. Olt . De- hiesige MeSner wurde
unter der Beschvldigvug Opferdiebstähle brgsutzrn zu hübe»,
feßMomW-u und de« Amtsgericht Herreuberg zugeltefert.
De« Leruehmeu nach ist er geständig.

r Rebrtrrgr «, 15. Okt. I » der llutrrsuchungSsache
gegen den Postagenteu Egetrr von hier wegen Meineids
vnZdea durch dm UntersuchnngSrichterzwei weitere Banerv-
föhne, von denen der eine erst 19 Jahre alt ist, unter dem
Verdacht, ihre Eidrspflicht aus Anstifter, verletzt zu haben,
verhaftet.

Nott -«- « -- » 14. Olt . Heute mittag « achte der
Pächter des Erst Hofes z. Römische« Kaiser, gebürtig aus
drr GBüadrr Gegend, in emenr Augenblick geistiger Um-
«achlnug einen Selbstmordversuch, indem er sich den Leib
aufzsschlitzru versuchte. Seine Frau , welche ihn daran ver¬
hindern wollte, erlitt dabei Schnittwunden an den Händen.
Der Schvttvirl -Hte wurde sofort in die Kliui! nach Tübingen
überführt.

Horb , 15. Okt. A« nächste» Montag findet hier
im Hotel Krone die Heristkoufereuz der Geistlichen des
Delauats Horb statt. Die Verhandlungen beginnen vor¬
mittags 9'/, N r. Außer den dogmatischen Fragen wird
auch «och über die BtzirkSwohltälktzkitSvereinkfache referiert
werden.

r Gtawmheim OA. Calw, 15. Oltbr . Alt Schslt«
heiß Ernst ist an den Folgen einer Operation im Wilhelms«
sptta! in Stuttgart gestorben . Beinahe 30 Jahre lang
stand er au der Spitze unserer Gemeinde, und nicht bloß
in seiner Gemeinde, sondern auch im ganzen Bezirk, war
der tüchtige nad erfahrene OrtSvo Hetzer beliebt und ge¬
schätzt. I « Frühjahr dieses JahrrS nötigten ihn di« zn«
ueh-ucudeo Beschwerde» des Alters, sri i Amt niedirzuttgen
und in de» wohlverdienten Ruhestand zu treten, dt» er
leider nur zu kv«? genießen durfte.

GrSm - ach, 12. Ott . Wie serud nud in den vor¬
aus :g-mgruen Jahren recht zahlreich, so verkündet auch
Heuer tu « aachmal sehr kurzen Zwischenräumen die Ortr-
schelle der Bürgerschaft die Knude von Notschlachtsuge»
von hier und dm hiesigen Filiale». Der Preis d-S
Fleische» wird gewöhnlich mit 40 per PfuH angebotm.
Entweder hatten die Rinder aus der Weide sicha« Grün-
satter überfreffm oder führten sie„Eiseuteile* im » erdannngS-
apparrt . Für die betroffenen Landwirte bedeuten derartige
Nslschlachtuugeu stets einen nicht unerhebliche» Schaden.
Gewiß dürften die Lauern mehr Bsrstcht auf der Weide
und bei der HaaSsütteruug obwalten laffm und auch end«
«ch doch eiamal der Frag - eines Vtehvrrftchrr-rngSveretuS
näh r litten . Sr.

r Stuttgart , 14. Okt. Am Montag, den 18 Okt.
findet in Hohenheim unter Leitung des LandeSsachver.
ständigen für landwirtschaftlicher MaschinenwesenDr. Holl-

dack, und des « ntSwirtschaftrtuspkktorS Gabriel eine öffent¬
liche Vorführung - er nachstehend verzeichnet«« Maschinen
statt: 2 Kartoffelerntemaschinen, kombinierter Untergrund-
packe- und Scholleubrecher, Scheibenegge, Federzahnkoltlvator
mit automatischer Schutttwiukelriustellung. Abfahrt vom
Zahuradbahubof Stuttgart 2 Uhr nachmittag». Der Zug
hält in Heidfeld. Rückfahrt ab Hohenheim5 Uhr 32 oder
6 Uhr 58 Minuten.

Stuttgart , 1b. Olt. In der gestrigen NachmittagS-
sitzuug beider GemeindeksHegim kam Semeiuderat Wett-
brecht aus die in der Presse angsdeutetr« Unstimmigkeiten
in der Kriminalpolizei(den beabsichtigten Rücktritt de» erst
am 1. Oktober in städtische Dienste getretene« Polizeikom-
miffärS Weiß) za sprechen. OBM . Gauß erwiderte, die
Stadtverwaltung sei schon längst bemüht, aus de« beregte«
Grbtrt eine Besserung etntreten zu lassen; die gewünschten
Verhandlungen und Untersuchungen seien auch bereits ein-
geleitet, über das Ergebnis könne aber erst Mitteilung ge-
»acht werden, wenn «Le !u Frage ksmmenden Persönlich¬
keiten gehört sei« werden. Im gegenwärtigenZeitpunkt
sei dies aber noch nicht der Fall.

Da - neue Stuttgarter Schauspiel - «»- (auf
de« ehemaligen LegionSkasernenplatz) wird am 6. Noobr.
d. I . eröffnet. Zur Einweihung findet eine Festvorstklluug
statt mit Prolog, welcher von Dr . Max Halbe, dem Ver¬
fasser der »Jagend * und anderer bekannter dramat.
Werke, eigen» für die Eröffnung des Stuttgarter Schau¬
spielhauses geschrieben wurde. D' MP .oloz folgt als erste
Ausführung im neuen Hasir SophnS Michaelis' breiartiges
Schauspiel „ReSolutkonShochzeit*, welcher im Berliner
H bb?l-Theat?r in der voriges Spielzeit über 250 Vor-
flellvvgeu erlebt hat.

SLattgart , 14. Okr. Wa? dm Kausmanusche«
JuweleudtkdstahlauLelangt, so fitzt jetzt die ganze Gesell>
schaft hinter Schloß und Riegel. Nachdem gestern in Frank
fnrt Joseph Schilling v»d Balruta , die man bisher für
idrn'isch hi lt, festgenommen wordeu find und ebenfalls
Eugen Rode, eia jüngerer Bruder des HanptmaunZ der
ganzen Baude, Gustav Rode, in Altena d̂ingfest gemacht
wurde, ist heute, ebenfalls in Sltoua , dieser selbst des
Polizei in die Hände gefallen. Die Besürchtnvg, daß er
nach London entkommen sein könnte, hat sich also glöcklichir-
weise nicht bestätigt, Eng u Rode, der Frisevr ist, hat
anscheinend bei der Verwertung der Juwelen di: Rolle
eines GeschäftkvermittlerS gespielt und war erwiesenermaßen
ia de» letzten Lagen in Kopenhagen. ES wird sich jetzt
fragen, ob er dort von der Beute etwas hat au den Raun
bringen können.

r Dü - i« , «», 14. Okt. Die betriebsfertige Aus¬
stellung de» WalzeuwehrS im Neckar wu de der Vereinigten
Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg zu 51000 über¬
tragen. — Da ein llebergretfeu des Typhus von Reutlingen
nach Tübingen immerhin nicht unmöglich wäre, macht das
Oberamt daraus aufmerksam, daß j der etwa hier vor-
kommmde LhphuSfall auf dem Poltzrtamt sofort auzuzeigru
ist. Rar Allzuäugstliche werden sich durch diese Vorsichts¬
maßregeln Vennrvhigev kaffen.

r Nrrttlirrge » , 14. Ott . Der Semeinderat war heute
vormittag V»d Uhr zu einer öffentlichen Sitzung zufasmen-
getretes, zu deren Begi-m der Ks'.sitziudr OBR . Hepp
Mitteilung » achte von dem Stand der LyphuSepidemie in
unserer Stadt . Besonders eindringlich wandte er sich, lt.
„Schwarzw. Kreisztg.*, gegen die übertriebenen Gerüchte,
die hier umlaufen und zumeist jeder tatsächlichen Unterlage
entbehren. Auch nach außen hin sei die Sache iu einer
über das Maß des Begründeten htvauSgeheudev Weise aas-
grbauscht wordeu. Demgegenüber konstatierte er, daß heute
früh eine wesentliche Abnahme des Rcuerkranknugev tu die
Erscheinung getreten ist, während onduersritS viele lypha?-
verdächtige Fälle durchaus ungefährlicher Naivr im Pub¬
likum Anlaß geben zu allen möglichen Bejörchtrnzev, denen
grgeuSberzutrrttu gessten erscheine. Der Grwetnderat teilte
die Darlegungen des Stadtvorstandes uuter Anführung
besonders drastischer Fälle von Uebrrtreibnugeu und Avgst-
«acherei, mit der sich manche Gemüter nachgerade iu die
Krankheit tziueisreden. — Der Beginn der Weinlese warde
ans nächsten Sonntag den 17. Oktober festgesetzt.

r Hei !- »»««, 14. Oktob-r. Nus de« Südbahvhof
hävgte sich gestern abend der Kjährige Sohn eines hiesigen
Bauunternehmers an ei» Fuhrwerk, dabei kam er mit einem
Fuß iu eia Rad. Der Fuß warde ihm abgedrückt. Passan¬
ten befreiten de» Knaben ans seiner Lage und brachten
ihn in die Wohnung seiner Eltern. Den Fuhrmann soll
keine Schuld treffen, da er die Kinder vorher eintgemale
gewarnt und veggeßoßeu hatte.

r Vmäad , 15. Ott . Die hiesigen Semeiudewahlru
finden nach eine« Beschloß der bürgerlichen Kollegien stets

am ersten Montag im Rosat Dezember statt. Damit ist
eine« Wunsche der hiesigen Arbeiterschaft Rechnung getragen.
Am Montag wird nämlich iu der hiesigen Industrie nie
„über die Zeit* gearbeitet. Die Wahlen sollen stets iu der
Zeit von vormittags 10 Uhr bis aSeudS7 Uhr stattstudeu.
Ein Antrag der drei Arbeitervertreter' im Gemein erat und
der vier im BürgerauSschuß, die Wahl bis abends 8 Uhr
anSzudrhoeu, fand nicht die nötige Unterstützung.

r Walds -- , 15. Ott . Eine« schweren Schicksal
entging mit genauer Not die Familie des OberamtSspar-
kassiers Egger. Egger erwachte gegen 11 Uhr nachts durch
die Unruhe dis kleinen Kindes, fühlte aber bei« Erwachen
einen betäubende« Druck. Die Gase der Dampsheizvug.
deren Abzugsrohr iu das Kamin im Schlafzimmer mündet,
hatten durch den Ofen eisen Ansgang ins Schlafzimmer
gesunden. Er eilte ans Fenster vm er zu öffnen, fiel aber
t« ein« kurze Ohnmacht. Wieder zum Bewußtsein gekowmc»,
gelang es ihm, nach einiger Mühe, seine im dambeulirgen-
deu Zimmer schlafende Schwägerin zn Hilfe zn rufen.
Diese rille herbei und öffnete dar Fenster. Damit war
die nächste Gefahr beseitigt. Der rasch herbetgrrilte Arzt
stellte bei der aus 3 Personen bestehenden Familie de»
Beginn einer KohlenoxydgaZ Vergiftung fest.

r Gri - ltt», «« a. St ., 14. Okt. Die gestrige Rach-
richt, daß der Ral -rmetstrr und BürgeravSschußobmau»
Joh . Hommel in Altenstädt wegen Verdachts eines Sitt-
UchlellSvergeheuSverhsftet worden ist. ist dahin zu ugänzeu,
daß Hommel nach seiner Vernehmung, wie die SetSliuger
Zeitung meldet, sofort wieder aus freien Fuß gesetzt wurde.

r Frirdrich - Haf-« , 14 Okt. Js de« Geldwechsel-
gkschSft von Olkar Nörpel wurde Ungebrochen und die
Kaffe mit ihrem Inhalt von ca 160—180 gestohlen.
Die Diebe hatten dar Schloß an der Türe hersuSgestemmt
und gelaugten so in das Innere des Gebäudes. Da daS
Geld sich nicht in eine« Sasseuschrank befindet, so verursachte
der Diebstahl keine große Schwierigkeiten mehr. Der
Einbruch wurde vermutlich gegen 2 Uhr morgens verübt,
um welche Zeit « au in der Nachbarschaft ein Gepolter
vernahm. Bon den Tätern fehlt jede Spnr . Der Schade«
ist durch Versicherung gedeckt.

r Neckars «!» , 14. Sept . Als gestern nachmittag
neben der Eisenbahnlinie Jagstfrld —Nrneuftadt eine 75jähr.
Fran mit ihrem 85jähr. Raun ackerte, scheuten die Kühe
vor d m Zug, rissen die Frau um, traten sie und zogen
den Pflag über sie hiswrg. Dadurch erlitt sie sehr schwere
Verletzungen. Aus dem Zuge, der gleich augehalleu wurde,
leistete etu Manu der Fran die erste Hilfe. Mau hofft,
die Frau am Leben zu erhalten.

Di - Fahrt de- Pars -»aU«ftschifs- .
Miiache «, 14. Okt. DaS Luftschiff „Psrseval 3*

traf gegen 11 Uhr, von Nywptzenburg kostend , über der
Stadt ein, fuhr über die Residenz uad brschrieb über ihr
einen Kreis. Dann beschrieb eS um die Fr -urntärme zwei¬
mal eine Schliffe, fuhr tu eine« großen Bogen über die
ganze Stadt und nah« daraus seinen Kurs nach dem Exer-
zirrpletz Oberwitfenfeld, wo die Landung um V>12 Uhr glatt
erfolgte.

« »«- dar «, 15. Oktbr. Parseval 3 ist 2.12 Uhr
nachmittags iu Rüschen wieder aufgesttegen vud hier o«
5' /. Ubr grlaadet.

15. Okt. . ParsrvU 3* ist um 10 Uh,
40 Rin . zur Fahrt nach Stuttgart aufpetziegen. Ja der
Gondel befindet sich Oberleutnant Stclliag , Hauptmanu
Dillgltvprr, Ballonweist-r MoseS und zwei Monteure. Seit
heute früh 6 Uhr hatte der Lallou eine Nachfüllvng von
300 Kubikmeter Waff rstoffgaS erhallen. Er schlag zunächst
die Richtung nach Westhei« ein.

Di - Land« »» i« Ca »«ftatt.
Priseval III hat gestern Ul« 12 Uhr 15 Rin ., BetS-

lingeu 12.55, Göppingen1.25, Plochingen2 '/«Uhr, passiert
und ist LUHr4S » ach« . a«f de« Wase » beiSaaastatt
ßkatt , ela »d- t . Eine ungeheure Menschenmenge erwartete
ihn. Der Führer des LavouS Oberlrntnaut Stelling
warde herzlich begrüßt. Die Stadt Stuttgart ließ ih»
durch Semeiuderat Dr . Matte-  begrüßen, der eine An¬
sprache hielt.

Arwrseud war auch Herzog Albrecht  und Herzog
Wilhelm von Urach. Abends warde ein Festmahl gegeben
vom « ürtt . Verein für Luftschiffahrt.

Der Aufstieg des Luftschiffe» soll heute Samstag vor¬
mittag 9 Uhr erfolgen; die Fahrt geht über Stuttgart
md Heilbronn, wo eine Zwischenlandung vorgesehen ist.
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Dtttschr« Reich.
- 16. Ott . Die Lehrrria SLeitz vou der
Mathlldiuschule, unter bereu » ufstcht bekanntlich die bei der
Gerbrrmühle vrruuglSckteo Kinder standen, wurde, wie jetzt
bekannt wird, kurz uach dem Eintritt ihres Schuldienstes
vou der Schulbehörde auf unbestimmte Zeit beurlaubt.
. _ Gtrah »« r >, 14. Okt. Der Unternehmer Keru , au
d' ffeu Neubau das schon gemeldete große Bauunglück paf-
sterte, ist gestern deswegen verhaftet worden.

Köln , 14. Okt. Um dem Schmuggel mit Tabak und
Kaffee emgegeuzutreten. der au der hollLudischru Grenze
infolge der neuen Zollerhöhuugeu stark zugenommeu hat,
ist eine Verschärfung des diesseitigen Zolldienstes notwendig
geworden.

Hawwover , IS. Okt. Ueber dm Selbstmord des
HauptmauuS Hildedraudt, der am Tage seiner Hochzeit tu
dm Tod gegangen ist, wird jetzt von verläßlicher Leite
«ttgeteilt, daß Hildebrandt seit dem Duell, ku dem er vor
Jahres iu Insterburg den Leutnant BlaSkovitz am Lage
vn dessen Hochzeit erschoß, au schwere« seelischen Depres¬
sionen gelitten hat und daß er unter dem Einfluß dieser
Erinnerung, dir an sein-« Hochzeitstage recht lebendig
werdeu mußte, in den Tod gegangen ist. Er ist somit vi-
direkt auch ein Opfer des Duells geworden, zu dem er
damals durch dm Ehrmrat gezwungen wurde.

Gericht»?««!.
Manuhei « , 15. Oktbr. Ein gefährlicher Heirats¬

schwindler, der Schroffer Richard Schwab aas Stuttgart,
wurde » egm vieler Schwindeleien, die er iu Baden. Bayern
und Württemberg verübte, zu 5 Jahreu Zuchthaus, 5 Iah-
reu Ehrv-rlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

A»sl«stz.
Tnrt » , 15. Ott . Lombrosos Befinden erregt Besorg¬

nisse. vor einigen Tagen trat eine psychische Depresston
ein. Diese hat ausgrhört, dagegen folgte körperliche Schwäche.
Professor Murri aus Bologna wurde aus Krankenlager
berufen.

Lodz , 14. Ottbr. Der Lodz« Scharfrichter Richard
Frehrael , der » egm Teilnahme an der Ermorduvg eines
Schriftsetzers vor Gericht gestände» , aber freigesprocheu
wordeu war, ssll, polnischu Blättern zufolge, einen Gast¬
hof iu eiuem Vororte von Berlin erworben habe». Freh-
mel war ein gefürchtetes Mitglied der schwarzen Hundert,
der sich vom Revolutionär zu« Pslizeiagentm uud Henk«
gemausert hat.

Ei « grausige - Nbe » te« er hatte Dr. Luudrvall,
der vou Frrderikstad aus mit dr« Fisch« Nielsen in einem
Ftfchrrfayrzmg eine Fahrt im Kattegat unternahm. Reh-
rere Seerurilm vou de« Eilande Hvaler keuterte das Fahr¬
zeug, und beide Insassen suchten schwimmend eine Sandbank
zu erreichen. NlS der Arzt diese glücklich erreicht hatte,
bemerkte « , daß dm Fisch« die Kräfte zu verlasse» und
er uuterzugrhm schien. Er sprang avfS neue in die Flut
ersetzte dm Unglücklichen, und brachte ihn auf die Sand¬
bank, wo er jedoch zu seinem Schrecken tune werden mußte,
daß der Tod bereits eiugetrrtm war. Stundenlang blieb
er mir der Leiche auf der Sandbank, bis ein vorbeisegelu-
d;S Schiff ihn bemerkte und den Schiffbrüchigen uud dm
Toten au Bord nahm.

Nach Meldamge « aus Marokko überraschten
Eingeborene zwölf spanische Soldaten, die vou Ohmedelhach
ausgrzsgm waren, um Wasser zu holen. Acht Spanier
wurde» getötet. — Nach Berichten ans Taug« hat der
Pascha voa AseLwor dm Befehlshaber des französischen
MtlitärpostmS voa Sidi Halt wegen blutiger Streitigkeiten,

die zwischen Jaden und Arabers auSgebrochm warm, um
dessen Beistand ersucht, der auch gewährt wurde. Eine
französische Schützeuabteilung stellte die Ordnung iu jenem
Gebiet wieder her. Da der Pascha befürchtete, daß selue
Maßnahme dar Mißfallen Rulay HafidS erregen köuue,
soll « eine beträchtliche Summe Geldes au de» Sulla«
gesandt haben.

Kerner- Hinrichtung.
Madrid , 14. Ott . Zu FerrerS letzter Stunde wird

berichtet: Um '/ -9 Uhr morgens trat der Almosenier in die
Zelle der Sühurkapelle, in du Ferrer die Nacht verbracht
hatte. Ferrer richtete an den Geistlichen die Fraye : Ist es
Zeit? Auf das bejahende Zeichen des Priesters erhob sich
Ferrer uud trat mit raschen Schritten aus der Zelle iu dm
Hof hinaus. Der Almosenier legte seine Hand auf die
rechte Schutt« des » « urteilten. Festen Schrittes ging
Für « «ach de« auf d« rechten Seite gelegenen Exekution?-
Platzep». Auf de« Wege dahin begrüßte er ohne Erreg-
nug uud ohne daß man darin eine Pose erblicken konnte,
die » ersamuiluug mit einem ruhigen . Guten Morgen".
Drei Minuten vor 9 Uhr war die Gruppe auf der Hin-
richtnugsstätte augelaugt. Dort umarmte uud küßte Ferrer
seine» Verteidiger mehrere Male. Darauf nahm er Abschied
vou th« , kreuzte die Arme übereinander uud erwartete die
Todessalvm. Auf ein Zeichen der die Exekution kommau-
dirrmden Leutnants krachten 13 Schöffe. Eine Kugel
durchbohrte den Hals , zwei andere dm Schädel. Ferrer
fiel zu Boden uud war sofort tot.

ES wird erzählt, - aß Ferrer dem Staatsanwalt , als
dies« das Urteil verlas, Mief : .Ehre dem Ehre gebühret.
Ich werde erschossen, aber auch Ihr werdet den Tod
finden." Dm beiden Ge Pichen, die sich bemühten, Ferrer
vor der Hinrichtung zur Beichte zu bewegen erwidert,
dieser: . Meine Herren laffm Sie mich zufrieden. Ich
habe meiue Idem uud hänge an ihnen und vertrete sie
genas so. wie Sie Ihre Ideen und Ukbnzmguugm der-
treten. Wen« Sie « it mir diskutieren wollen, bin ich
gerne dazu bereit, wenn nicht, daun ziehen Sie - ch lieber
zurück." Ferrer lehnte jeden religiösen Trost ab.

AbmdS 10 Uhr begann er in Anwesenheit eines
Notars sein Testament uiederzuschreibeu. SS vrr-
lautet, daß er mehrere hunderttausend P f-taS
seinem Bruder uud seiner Freundin Soledad
Lillasrauka vermacht habe, dm Rest seinen Kinder«. Diesen
legte er jedoch nahe, auf seinen Nachlaß zu verzichten, au-
gefichtS der Umstandes, daß er sein vermögen zv« größten
Teil einer Schenkung verdanke, die zur Ausbreitung - er
Idem der freteu Schule bestimmt gewesen sei. Kurz vor
9 Uhc wurde er aus der Zelle geführt. Unterwegs be¬
gegnete er dem Gouverneur der Festung d« ihn mit seinen
Beamte« erwartete. Aa der FestungSmauer augelaugt,
fragte der Gouverumr, ob der verurteilte noch eine Bitte
habe. Zerr« erwiderte: . Wenn möglich gestatten Si-
wir, nicht niederzvkuiru uud meine Hinrichtung» it uuver-
buudeueu Augen vornehmen zu lassen." Der Gouverumr
bewilligte di« Bitte, daß Ferrer aufrecht stehend sterbe.
Die Augen lies er ihm jedoch verbinden.

Bnreelowa , 15. Ott . Ein Kavallerie-Unteroffizier,
welcher der Hinrichtung FerrerS beigewohut hat, bestätigt,
daß Ferrer aufrecht mit uuvttbuudmm Augen erschossen
worden sei. Seine letzten Worte warm : . Kinder, Ihr
köaut nichts darau ändern. ES lebe . . . ." Hier sank
« tot zssammeu.

Madrid , 14. Okt. Der Mtuisterrat beschloß dem
.Jmparcial " zufolge, anläßlich der Kundgebungen im Aus¬
land die amtliche Veröffentlichung vsu Beweises für
FerrerS akt've Teilnahme an dm Unruhen in Barcelona

D« Stadtgonvrrvmr vou Barcelona ist wegm Dul¬
dung von Soldateuknudgebusgeu gestern vom Dienst suspen¬
diert wordm.

Die Prottfikundgebten - eu iu den Hauptstädten
Paris , Rom , Madrid rc uud auch iu den Proviuzm
dauern fort uud nehmen zu» Teil merkwürdige Formen
au; es macht den Eindruck, als befänden fich viele Städte
im Asfrnhr.

Landwirtschaft, Hemdel«B Korkrhr.
Nagold , 14. Olt . Auf dem heutig « , viehmartt wäre » znge-

führt : 36 Paar Ochsen, SS Kühe , 83 Kälber und48Bt Schmalvteh.
verkauft wurden 17 Paar Ochsen « it eiuem Erlös von 18219
46 Kühe mit 8650 SS Kälber mit SSSS ^ und 35 Bl . Schmal«
vteh mit 4S75 Auf den Schweinemarkt wurden 394 St . Läufer-
schwrtne und 363 St . Saugschweine »»geführt , wovon 174 St . Läuser-
schwetn» mit einem Erlös von 106SV und 140 It . Taugschwetne
mit 3838 ^ 8 verkauft wurden . Preis pro Paar Läuferschweiue 4»
bis 121 >« , Preis pro Paar Saugschwitnr 28 - 48

Nagold , 16. Okt . Liegenschaft . Dieser Tage ging das
Herrn Schretnermeister Fritz Hrzer gehörige Wohn - uud Oekonsmie-
grbäude durch Kauf um 9100 ^ 0 in de» Besitz des Herrn Hafner¬
meister Gottttet » Essig über.

t . Gbhanse « , 15. Okt . Heute kamen hier 3 Wagen Mostobst,
auS der Bchwe z bezogen, für dir Mitglieder des hiesigen DarlehnS-
kafsenvereinS zur Ausladung . DaS Obst ist durchweg gesund , fast
lauter saure Mostäpfel . — Za « Versand kommen heut » ca 160
Zentner Ta felzwetsct gen b 3 ^ Vorräte in den Nachbarge¬
meinden EberShardt , Wart , Wenden und Rotfeldeu noch reichlich
vorhanden . Auch gibt eS noch Vorräte in schönem Tafelobst . Preis«
noch nicht fest.

r Gtattgarl , 14. Okt . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon-
hardSplatz Zufuhr 860 gtr . ^ rriS 8.50 - 8 ^ per Ztr . - Auf
dem Krautmorkt kostete» 10» St . 10- 12 — Moft - bstmarkt auf
dem Wilhelmrplatz Zufuhr 1000 Ztr . Preis 5 40 - 8.80 pr Ztr.

Herbstuachrichteu.
Besigheim - « trchheim a . N . , 13. Okt . Heute Käufe zu

88 pro 3 Hektoliter . — Lauffeu a . N ., 13 Okt . Kür 3 Hekto¬
liter von 75—116 Ziemlich Käufe auf MittelpreiS uud einzelne
Käufe auf 8 - 10 ^ üb « MMelpret ». — VSnnigheim , 12. Okt.
Lese tn vollem Gang . Heute ziemlich verkauft 69 —73 pro S
Hektoliter.

OttmarShei « , 15. Ott Lese bet schönstem Wetter beendigt.
Einiges verstellt , noch kein fester Kauf . Käufer erwünscht . Luch
der Ortsvorsteher nimmt Bestellungen gern entgegen . (Tel . Nr . 2.)

Nonstadt i . R . , 14 . Ott . Lese hat heute allgemein begonnen
Heute 2 Käufe zu 80 ^ pro 8 Hekto.

Flein » 18. Okt Heute wettere Käufe in Rotwein zu 105 «4t
pro 8 Hekto . und zum MtttelpreiS . Qualität wird besser, als er¬
wartet . Käufer erwünscht . ^ ^

«nderSbach i . R, . 15. Okt . Lese tn vollem Dange . Qua-
lität gut . Käufe zu 102. 100 ^ pro S Hekto . Käufer eingeladen.

«ügttnge » , 18. Okt . BtS auf wenige Reste alles rasch ver¬
kauft . Letzte Anzeige . ^ ^ ^

Türreuzimmern , 15. Ott . Lese in vollem Gang . Heute
verkauf lebhaft , zum Preis von kV .

Walhri « , 15. Okt . ES herrscht rege Nachfrage nach dem
sehr preiswert, » Wein verkauf zu 80—98 >4k Die Lese geht
diese Woche zu End »._„

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vom 18 biS 38 . Okt

Erger -zirgen : 18. Okt Krämer - und « »rhmaikt
Neubulach : 18. . Krämer -, Vieh - u. Klachsmarkt.
Simmcrsfcld : 19 . , , . »
Neuweiker : 2 !. „ „ . „ ,

« «- Wärkiste Tod sfälli.
Johannes Ernst , penf . Schnltbeiß , 70 I . Stammheim ; Gg.

Christian Bernhardt , Uhrmacher , Freudenstadt ; Jakob Wurster,
Mohrenwirt , 40 I ., Zwickgabel.

MUt «rr»«s - Porherfa8o . Sonntag , dm 17 Ott.
Bewölkt, Regens alle, Mäßig Ml ._

Hirz« ein zweites Blatt
uud das Illustrierte SomrtagSblatt Nr. 42.

Druck und Werlag de, » . » . Zaiser 'sche» vuchdnicks »« (« ktl
Zatfer . R »aokd.1 — » üv di « Redaktion verantwortlich ; K. P « u

!! SiMgrte preire ü Hsttlsr, js
Ml » KOlÄ

üertr ttusMäten !!

81ol( 6.- , 8.- , 18.- , l2 - 15.- dis 30 - M.
LoLtLlLS 26. 22,24, 26 M.

Ifleiterztolke -"n - " ovevtot«
l» -es 5cl»ö»8ien Men UN- strdeo Meter1.80, , S.30 dir4.— I per Mir. L.—, L.35, 1.40 bi- s .— M?r.  I., 1.20,1.50, 1.80,s . m 2.80

lilvlivr
nur bewährte Qualitäten.

8twL « lL-HV« 11«

ksIlLeuK«, 8vInirW6liK«, kv1ti»rii<;tiont, Daumst«, 8riittmo1.



Markt-Anzeige.
Am Kirchweihmontag, den IS. Mt.

findet hier der
Krämer-, Vieh-

». Schweinemarkt
statt, wozu rinladet

Neubulach, den 13. Oktober 1S0S.
Gemeinderst.

Hermann Reichert,Nagow.
Tricot-Hemden

für Erwachsene und Kinder,

Damen- und Herren-
Unterjacken,

Unterhosen,
Sockenu. Strümpfe.
Besonders empfehlenswert:

Militärhose
WM - ohne Naht.

WM- Sweater -WU
in allen Größen und

Preislagen,

NoU ausgenommen:
Sämtliche

M -Ml
für

Damen und Herren.

Hssssososssosssssososssoosssosssosos

Mär.ffspp.MMer:M.lispp, .sks-olä
vis -s -vis clern XZ1. kostsmt — - -

empfiehlt sein bekannt reichhaltiges Lager in

» » M LsrrvllUotäor-Aoüvi» mm»
insbesondere:

Neukeilen kür Herdrst und ^ Vinter,

:: llvrrvnloävv nnä llaldluvkv» ::
Tueftrn kür SemeinSebeSienLiete. feuervekren,nS 5port5vereine

ferner:

Vsmeuiucll«», Vrmenloie« III
-llivirr mi strdtz,. sD sirüri-ix. x-strrikt rmL liiert.

Wollene«etttlecken, Sügel- u. plercleaecken
unter Zusicherung L. Qualität und billigster Preise.

Mkerlcollekiionen ruck nsck zusvZsts ftsnba!

Nagold.

Mzzermm

R«g»ld.
Ich erhalte in nächster Zeit Zvfnhrev in

X tt ». Melk. -r
LchM-mil>Achkchlm

nnd bitte am gefl Ansträge

Fr. Schittenhelm.
Re» eirrgetrossen:

Hemdstanelle,
per Meter von 40 ^ an»

ioM ?rMze,
sowie eine Partie

Hmd-Flanell-Refte,
M' sehr Preiswert. "̂ GU
Gottlieb Schwarz.
Unorganisierte

Möbelschrsiner,
Maschinenarbeiter und

Holzbildhauer
findeni» Mannheim bei hohem Verdienst dauernde
Bes» äftit ««g. Vst Offerte unterS . S8S L'. ÄI. »»
LrräolL Mlosn « , ÄL» LMl »« »»n

?rskti8vd, billig, bsgaom sinä

tu l>VürksIll2a 10 kkZ kür3 ^sllvr Lapp«. Olms vvitvrs
Xlltat>nr mit Vnsssr io vsviß-oil Uivatea 2ll2llbsrv1t»L.
^uxsls «̂lltlieb8t vwpkoblsu von

^1 ». Lr » » 88 Oolvsrstr.

Borlege-, Eß- und Kaffee-

tu Silber svd Alpaka v» st!bert
ürilgNtliA und verzirutrLucker-u.6onig<lsren
WM- 1. SeMWIkii.

UrnW . jmiküeiitiM
NsW

empfiehlt billigst

WW
Nagold.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmerv, Karkwrr uvd son¬
stigem Zubehör hat «ns 1. Januar

z« vermiete»
Snmm z. Schiff.

Aue freundliche

Wohnung
Mit2 Zimmern, Rüche und Holzplatz
sofort oder später z» vermieten.
Adolf Grüninger , Nagold.

»NMN^» tr vbrimortW
'rMtmgerMtsnrrir
M eia gavz vorzügliche», haltbare»„stsvzselriiail".

Dabei sehr billi,.
lOOte Mal beffätiat. « lleivvnkavf

6cd. Lang.

vLs voUlcommonsis «eldottLtich«

^ >n unerr . ietllor v/irkuox . Llc. ro .ai «-ii5k-e.
Î enSie in Iirrem Inlere55ecIIe nLci>5ke Anreize.

AssnzxoLä.

^staliever ^rsad .ea
stnd eingetroffen und Kann ^

Wein«»!>Trester
abgegeben werden. Auch Habe noch
elmA « k 'as«

O » rl VeiMMMß.

kletitnrcde Irrckenirmpev, Aevriu-feuerreuge
ia frischer gvter Q alitär empfiehlt Jakob Lnz » Nagold.

lraiLNVÄ
Etz« , Im

n. MtrrirlraüA erstklass.
karsatairvätto

änreü äi« ? Lt«vtdLrs:

?. Xocb, Villingen.
<!ivili,xe,i«sr?

Zr.Zlriler,7korrkeH»
Lisatsstr.3, l'st. 14L5.

Nagold.
1» Holländer

Vollbringe,

Msmarckheringe,
Reue Essiggurken
(ttrtue Frucht) offen uvd tu Dose«
empfieblt SMiq«

Fr . Schittenhelm.

Nagold.
Habe tm miMereu Steck « elve»

neu erworbenen (früher Hezer' fch«
Haust?) eine srtuvd:t» e

Wohnung
»it 3 Zimmern, Röche, Keller und
Böh».«Platz sofort oder später zu
vermieten.
Gottlieb Gssta. Hsfuermßr.

Mädchen
Ges « ch

Liv brave» Mädchen , nicht
unter 20 Jahrru , für Räche urd
Haurhaltvag ! :nn b:S 1. November
emirelen bci

« . Stark z. Linde,
»ad Lttb-vzrll.

Gesucht wird sofort ein tüchtige»,
ehrliche»

Mädchen
auf eia größere» Hosgvt für» Han».

Zu erfragen bei der Txprd. d. Bl.



l ' odLL - kINLLIgL.
lisksEbüttsrt tvilso vir livden Vsr-

vanätsv , ^ rvlmäöQ unä öskannton mit , äas8 !
llv8erv illviAst Avliedts Sattln anä Lluttvr

Lmitte Zcdolcker
xvb . 8vkair « r

üsats naebwittax im Ls,tbarjnvnbo8plta1
8tntt »art nnervartet an äsn ^ olZsu einer Hs.l8opsration

!vsrsciützäen ist.

Nrurnrtein. äen 14. OKI. 1909
StMsoliiiltlicks 8okoläor

mit looktsr Lmilis.
LssräixnnA Lovntab 17. Okt. naebm. 3 liiir in ^ snsnstein.

Wildderg.

loLSL - ^ HLSlssö.
Lellueh « eudeu Verwandten , Freunden uud j

Bekannte» grbm vir die schmerzliche Nachricht,
daß unsere l. Mutter , Schwester, SchBirgermuiter I
uud Großmutter

Katharine Molkerg-r. Mas,
Wehgerrneisters Witwe,

_ heute nach kurze« Leiden i« Alter de« 73 Jahren 1
Isaust in dem Herrn eutschlafe» ist.

Me kauernden KinterötieSenen.
Beerdigung Souutag uach« itlag 2 Uhr.

8 ^

Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit erlaube ich mir mein gut sortiertes Lager in:

barchent , Hosenzeuge,
Schurzzerrgle , Bettücher,

in ^Volle nnä l8surriwo11e,

Linsen - und

IInterroek - Llokken.
Futterstoffe , weiße Lreton-
nes , Pelzpique , Temen und

HaLbleinen , Baumwoll-
^lanelle , Bettzeuge , Bett - ,

Tischtücher , Servietten und
Handtücher , Ueberwürfe,

Damaste , Dorhangstoffe rc.,

7rW-Wechlelkr
»livr

bestens zu empfehlen und sichere reelle
, ' Bedienung zu.

Lsrl Uspp . klsgoltt.

halte zur fleißigen Benützung empfohlen. » O

Gefundml - -- « Erntedankfest W*

Gr, Mrettz -Sstlscks»-.
8 Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , 8
W Verwandte , Freunde und Bekannte auf 8i

^ IL1r « I»w6iU « »oiLlttßx , 18 . OKI . ISOV^
A tu daS Gasthaus z. „ G »» » r " iu Rohrdorf freundlichst einzuladen. A

K Friedrich Dingler 1 Marie Brenner K
D SH « der ^ Tochter des M
A Jakob Diuglrr , Baser , st ß sJohauueS Brenner , Bauer , ^
M RHrdorf . 1 Egeohanse». W

^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^
V88KB88BKKB V V ZVVKKZVVBKK

MM -klll - t » , . A - Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , M

sVerwandte , Fr «mde und Bekannte auf M

L1reU ^vvH »i » orr1 » x , ck« » 18 . OKI . IVOS W

în das Sasth z. „ VSrem " in MiuderSbsch freMdlichst einzuladen

Jakob Nrr;
SchuHrnacherr

i» Cauustatt.

W
Rostne Kubier «

Tochter des »
1- Jakob « übler , Schis » W

iu Riuderkbach.
Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen

M8S8SSSSSSS SSSSSSSSBSS

Nagold.

L2« Ossein
ist eiugetroffeu bei

4 « I » 8

LLt « r « 1 » « 4 1F « i r»K » « aiUU »M.

^ wurde am
_ 11. Okt.
zwischen JselShsufeu
»ud Güudringeu ein

^ Srlübeutel
mit L0 ^ Inhalt . Der recht¬
mäßige Etgemümer kann deuselbru
gegen Ersatz der EkurrlckarrgSaebühr
bet dem G » » lth ..« mt Js - l» .
kaufe » adhaleu .

Sulz.
LIrbrr

Mekel ^ avVtz'

Sonntdg 17. ML ., mittags2
in der WeLHodistenkapelle in Mngokd.

Jedermann ist freundttch eingekcrden.

« « « ^

bei nmem Wein,
wozu frermdliL lt eiuladet

KSVmL. kronr.
Edha»fe«

Lieber iLircbweive
MetzslFuvVk .l

bei gutem Stoff,
wozu srdl . einladet

Wristian Hilmar z.Coune.
«otfelde » .

Uever Kirchweihe
ILvI,

1l88v»

bei gutem stellen
(Ksiserstühler

Weißwein),
wozu ftdl . eiuladet

?r . Nur r . Krone
IS« Liter

Mick
a « f 1 . Nov . ges « cht.

prttx Kling , « uch»»° d>--
Altstädterstr . 24.

L « LU « ^ LWSL » W

V Böfiuge ^ .

^ Um Sonntag , l7. Oktober lyoy

Krozze 7s«r-Werdstt«as

z -«
8 im Sssie Ser SasthauHerL „Nirsetz
^ brt gute« « e« e» « « d alte » Wri » .

^ Zs zahlreichem Besuch ladet HSflichst ei:

Z keorg Vorrier r. „stirrck".

srsvMrrt Ak. Zcdsller, Ztvttgsrl.
Spezialarzt für Blaseulübeu, zurückgekehrt

Sprechst . M «rie » str . 48 , 3 - 5 Uhr, außer Sonntag ».

Nagold

kriiiM « . Lmcktzr
empstehlt Fr . Günther , Uhrm.

Mävch-n.G -inch
Etn fleißige», durchaus solides

uud ehrliches

Mädchen
bei gutem steigende» Lohn zu baldige«
Eintritt gesucht.

Frav Apotheker Reihliug
i» Merk « » , »» ,

Station Wrildrrstadt.

Mitteil « »ge » deSStande »a« t»
dr » Gtadt Nagold:

Uuf- ibote: Wilh. Friedrich Kl einbub,
Lehrer in Uesenfeld und Julie Mayer,
»ronenwirtS und VemeinderatST. hier.

Tode»fLlle: Christiane Pauli «» Holz¬
äpfel , ledi,e » Schm, 47 Jahr« alt,
de« 1b. Ott

Marte »irr dach,  led . Dienstmagd
hier, V9 Jahre alt, gest. d l b. Ott.

E ;,- 1chön,.s , g. oßkS

Zimmer,
frei u. ruhig gelegen, gut eingerichtet,
per sofort au best. Her -u zu ver¬
mieten. Nähere AuHaust erteilt
die Exved. d. Bl._
Ed . « otte - dieuste in Nagold:

Souutag , 17. Ott . Kirchweihe.
'/ . 10 Uhr Predigt . Etzristrvlehre
fällt aus wegen Beerdigung. */» 8
UhrErbaunngsstusbei . VereksShauS.
Nath . Sotte »die » st iu Nagold:

So » »tag , 17. Ott . Kirchweih¬
fest: 9 Uhr Predigt »ud Hochamt.
'/,2 Uhr Andacht. (Mittwoch SO.
Okt. 9 Uhr in Alttvstr g.)

«otte - bie » steder Methodist - » -
gemeinde i« Nagold:

Gosstag , 17. Ott . ' /. IS llbr
« »rgS. u. «bdr . 8 Uhr Gottesdienst.
Mittag » 2 Uhr Srutedaukfest . Fest-
reduer Herr P edigrr K. vurkhardt
aus Nrirusteig.
Mittwoch abend » Uhr Sebrtstsude.
Jedermauu ist ftenudlichst eingeladru.
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